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038 58?fptenfiungen
Weibheftunden Q auen I0 überfOlage inan jein len Dargeftellt Dn Dr. I4l elm MArendt.
beigegebenes GCelb{tbildnis unDd betrachte Den 80 (94 Hena 1929 Suftav SifcherFampfgerüfteten, Dabei Findhaft Irommen un D3 geb
reinen iftfer aur 1  s Das woUlte jein l1egje Unterfucdhung i{t in Der betannten
Ddem Heiligen Stubhl pine geiftige Coweizer- CGammlung Deutfche BHeiträge AUT QSSirt-
garde Au IQOalfen IDALr Yanabehns SeDdantke. ichafts uUunD Sej{el{haftslehre. berausgegebenSegen Die zerrahrene WBerbildung, Den DDN Uthmar Cpann unDd Seorg Helomw“
verengten eten en zerfeßenDen erfchienen. S  12 frägt  148 Die CErgebniffeHochmut DesS Ilationalismus, Die leere eißiger Belefenheit unfer Den Sticdhmwörtern“NMlanier geht jein ÖStürmen, jene geiltige „Iejen DPS Ötaates“, „Aufgabe DeS Sfaa-
Sreibheit unDd Xindheit uUnD Sinfalt 5 idhaffen fes  < „Sormen DPS Stantes“ unD „Dädagogik”Die KXraft UnND HKichtung geben unD ein A4SaCH- zuljammen unDd Oließt miftf einer literar-ge-jen zum Sanzen ermöglichen, AUT Siebe, DIie \qQichtlichen VDolemik, Daupffächlich„immer Sanzbeziehung iit” ZUT errüllten (Xin- Jitichael, nachzumweifen, Daß Wlbert
beift in Dpff.

bn Der aupffache ijt Das Buch etbilch au
nicht NUL Die Anfichten Des Ariftoteles IDieDer-
gebe, DNDern In jeinen Daraphrafen unD RXom-

bauenD. [Y3ieles mwirkt iDIie eine Sewifens- menfaren Ariftoteles Die ariftotelifche Sehreerforfhung vieles erheben®d. %)as Pro auch als eigene Anficht erfirefe. Abgefehenpbetenbafte, Das Den lebenDdDen Sanabebhn
raft LO un unnahbar hatte iDerDen lafjen,

DDN Der unndfigen unD, iDie Der errajjer jelbft
zugibf, Feinesmwegs einDeutfigen VBerbindungTI in Dem Buche nicht ItarE Dervor. Jlach- Der SefeXlf{chaftslehre {lberts mif Der Se-

träglich Mag ibm Der Aufrur AUT Xa  [)  en Dantkenmelt Des QI8Siener „Univerfalismus”,Etion Das Stigma einer Berufung geben. alıo Der Soziologen{chule ÖYthmar Cpannsg,CShaDde Daß Sangbebhn DD  3 Schäferbund bietet Die StuDie wertvoles NMiaterial AULTnicht AUM Hıirten {elber auff{tieg, AUT jeel{orger- Aeiterarbeit. MNMianche Aufftelungen DPS Qier-
lichen Itähe iepiel mebr „IAangenröte rajlers über NXulturftaat un 280ohlfahrtis-voll erblübhter Sottesfreundfchaft” Dare ibm aa über Die SCrziehungsaufgabe Des Staon-
begegnet! fes, über Das Autoritätsprinzip in Der DLlaYanabehn bat mit Diejer Cumme jeinerS tilchen Zsifenihaft, bedürfen allerdDings einer
Dantken geleiftet, IDAS DDN Der Fathboli  en jeDes JICißverftänDnis ausiqOhließenDden SrElä-
BHildung eriDarfe: Daß jie jei IDIe eine Ylton- CUNG., Sine breitere Renntnis Der q olaftiicdhenItranz, Die Umrabmung Des Anerbeiligften. Cpekulation D  ätte mobhl auch Die Bemerkung$KÖöftlich jinD Die runfelnden Seiftesperlen, Die Mlberts Yteinung über Die „SmigEFeit DRer
In DIie JIitonftranz veritreut linD. EOftLlich Der NsSelt” (76) verhinDert.Hantkenzug treiflicher Ssormgebung in zaD1- SundlacdhH Sreichen Gentenzen. DieYarbenaglut Des Buches NKRechtswijjenichaftf IDIe Langbehn DDN iDr DrDerf£, Seelen-
glut. %)Jie 2ahrheit IC Drt SU1 $ieD Der NRNevolution und HKedtswilfenftdAaft.SreuDe. „Sott, LichHt unDd $liebe machen Die Unterjuchungen über Die jurif{ti{che r{ aß-Augen bligen.“

%er „nordmweftliche”
barteit DDN Hevolutionsvorgängen unD

JtembranDdtdeutiche bre Bedeufung Ur Die allgemeine-Hechts-Fommt NULr noch auf Den leßten GSGeiten, Die lehre ISon Dr. Heinrtidh HerrfabhrDdf.Den innern HanDditrich Des Stojes über|OHrei- grı 80 197 Öreifsmald 1930,
fen, AUIN ISSoprt. Herz unD un baben jein Bamberg. v
Ulrteil mwmobhl as beeinflußt, 1D Daß Der Blice Sder erraljer greift )eine Srage nı  f au  I
ivDeniger mrei unD eit IDurDe. bloß theoretilhem Hntereffe jonDern iItMr Qulden Niomme JItifen San Ur Der prattiichen AHusmwirkung Der aur 10 Aujeinen Demütigen Dienit Seiftes e1INeS
KXeicdhen, Sroßen. ib£t Der Ylann Dem )char- gebenDden Mntmorf voll bemwmußt, inDem „geraDe

Das Ulrteil Der NKechtswijfen{chaft )elbit eine
renDden KXünttler Stoff uUunDd ASDrmurt, 10 gibt Itacht jein Fann, Die iunfer UmitänDden Im
Der KXünitler ibm Seitalt ; beiDer “tamen räg KXräftelpiel Der KXevolution er 1Ns ($Sp-
Das ZDentmal.

CSiamun®d IHacdhbaurS. J wicht fallt” (6) Seine Unterfuchung iIt x  Dbers
(1  I )orgrältig UunD fiefdöringenD. MHler-
Dings er{chmwert jicH jeine Mrbeit außer-Staatswifen|Ohaft vrdentlich, Da offenbar beeinDructkt DUurcHh

DieStaats-und Gefellf{hGaftslehre RXants s$ormalismus Der JICHglichFeit
lberftfs Des GÖroßen. Yacd den Quel- einer materialen ZYertethik verzmweifelt unD


